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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Ne 8. Marienwerder, den 22. Februar 1899. 
——— h p ůů ¶— WERT ů ů «˖ ·˖r˙.n ⏑ een 


Die Nummer 3 des Reichs- Geſetzblatts enthält ſcheinanweiſungen mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, 
unter zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei 
. Nr. 2544 die Bekanntmachung, betreffend die dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu haben 
Einführung von Beſtimmungen über die Beſeitigung ſind. Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke 
von Anſteckungsſtoffen bei der Beförderung von lebendem als Empfangsbeſcheinigung, fo iſt das Verzeichniß ein⸗ 
eflügel auf Eiſenbahnen, vom 2. Februar 1899. fach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo 
Die Nummer 4 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält ſiſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren Falle erhalten 
unter die Einreicher das eine Exemplar, mit einer Empfangs⸗ 
. Nr. 2545 die Verordnung, betreffend die Militär: beſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke oder 
Transport⸗Ordnung für Eiſenbahnen, vom 18. Ja⸗Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der 


nuar 1899; und unter neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

. Nr. 2546 die Bekanntmachung, betreffend den In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Militärtarif für Eiſenbahnen, vom 18. Januar 1899. Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
— . ä — gZinsſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 

Verordnungen und Bekanntmachungen Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
1 der Zentral⸗Behörden. Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die An⸗ 
) Bekanntmachung weiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzu⸗ 


wegen Ausreichung neuer Zinsſcheine zu den 3 ½ pro⸗ reichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs⸗ 

zentigen Preußiſchen Staatsſchuldſcheinen von 1842 beſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt 

und den Z prozentigen Magdeburg - Wittenbergeſchen bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 

Eiſenbahn- Aktien. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge⸗ 

. —— dachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 

Die Zinsſcheine Reihe XXIII Nr. 1 Regierungen in den Anttsblättern zu bezeichnenden 
und 2 zu den 3½prozentigen Preußiſchenſſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

St aatsſchuldſcheinen von 1842 über die Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 

Zinſen für die Zeit vom 1. Januar bis 31. De⸗ es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 

zember 1899 ſowie wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 

die Zinsſcheine Reihe IV Nr. 1 bisſſind; in dieſem Falle find die Staatsſchuldſcheine oder 

10 zu den 3Zprozentigen Magdeburg ⸗Aktien an die Kontrolle der Staatspapiere oder an 

Witte nbergeſchen Eijenbahn - Aftienleine der genannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer 

über die Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 1899 Eingabe einzureichen. 


ur 31. Dezember 1908 nebſt den Anweisungen zur Berlin, den 14. Dezember 1898. 
ab hebung der Reihe V werden vom 2. Januar 1899 Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Oral der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, v. Hoffmann. 
bis enftraße 92/94 unten links, Vormittags von 9] Verordnungen und Bekanntmachungen 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage der Provinzial⸗Behörden ze. 
und der letzten drei Geſchäftstage jedes Monats, aus⸗ 2) Bekanntmachung. 
gereicht, Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


in Pi Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt Grundbeſitzers und Gemeinde⸗Vorſtehers Paul Tollik 
Har mpfang genommen oder durch die Regierungs- in Rakowitz zum Standesbeamten für den Standes⸗ 
8 auplkaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreis⸗ amtsbezirk Rakowitz, Kreiſes Marienwerder, an Stelle 
elle, die Zinsſcheine zu den Magdeburg⸗Wittenbergeſchen des Grundbeſitzers Paluchowski in Rakowitz zur öffent⸗ 
Eiſenbahn ⸗ Aktien außerdem durch die Eiſenbahn⸗ lichen Kenntniß. 


Hauptkaſſe in Magdeburg, bezogen werden. Wer die Danzig, den 11. Februar 1899. 
Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat Der Ober⸗Präſident. 
derſelben perſönlich oder durch einen Beauftragten die B) Bekanntmachung. 
zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zins⸗ Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


Ausgegeben in Marienwerder am 23. Februar 1899. 
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Gutsbeſitzers und Gerichtsmanns Daniel Müller Gas⸗ und Waſſerleitung im hieſigen Regierungsgebäubt 
in Kegelsmühl zum Standesbeamten für ben Standes⸗ wird ein gelernter Schloſſer geſucht, welcher auch als 
amtsbezirk Krummfließ, Kreiſes Dt. Krone, an Stelle Spritzenmeiſter beſchäftigt wird. 
des Lehrers Schulz in Krummfließ zur öffentlichen Dienſtantritt am 1. April d. Js. 
Kenntniß. Gehalt 900 Mark jährlich und freie 
Danzig, den 11. Februar 1899. Wohnung. 
Der Ober⸗Präſident. Den Meldungen ſind Zeugniſſe über Befähigung 
4) Nachdem der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, und gute Führung beizufügen. Verheirathete Zivil 
Domänen und Forſten durch Erlaß von 14. v. Mts. verſorgungsberechtigte erhalten den Vorzug. 
genehmigt hat, daß der jetzigen Oberförſterei Strem⸗ Marienwerder, den 6. Februar 1899. 
baczno 19 dem Wa eee Schutzbezirke 19 Der Regierungs⸗Präſident. 
die Bezeichnungen „Oberförſterei Drewenzwald“ und f Re ̃; E 
„Schutzbezirk Eichrode“ beigelegt werden, werden die 6) des 1 Majeſtät haben mittelſt e ee 
Bezeichnungen „Oberförſtergehöft Leßno“ und „Förſter⸗ Erlaſſes vom 6. Januar d. Js. zu genehmigen geruht, 
510 a 5 re daß von dem domänenfiskaliſchen Gutsbezirke des eh 
eld Seen HN e da. maligen Amtes Lebehnke im Kreiſe Deutſch Krone dab 
a ezw. „Förſtergehöft, Eichrode abgegndert. Gut Lebehnke abgetrennt und zu einem ſelbſtſtändigen 


ee ee Me Gutsbezirke mit dem Namen „Lebehnke“ erklärt wird: 
5) Bekanntmachung. Marienwerder, den 9. Februar 1899. 


Zur Bedienung der Zentralheizung, ſowie der Der Regierungs⸗Präſident. 
7) In der Zuſammenſetzung der Genoſſenſchaftsvorſtände pp. in den Unfall⸗Berufsgenoſſenſchaften find nach 
ſtehende, den Regierungsbezirk Marienwerder betreffende Veränderungen eingetreten: 
1. in der Steinbruchs-Berufs genoſſenſchaft: 
A. Genoſſenſchaftsvorſtand. 


Bezeichnung des Ehrenamtes: Es ſcheiden aus: | Es wurden gewählt: 
Vorſitzender des Genoſſenſchafts⸗ Architekt F. W. Buſch in Steinbruchsbeſitzer Wilhelm Zerva 
vorſtandes. Hannover. in Köln. 

Erſter Stellvertreter des Vorſitzenden. Steinbruchbeſitzer Wilhelm Zervas Stadtrath H. Keferſtein in 
in Köln. Halle a. / S. 
Zweiter do. Stadtrath H. Keferſtein in Direktor Herm. Weinmann in 
| Halle a. / S. Solnhofen. 
B. Sektionsvorſtand. (Stand vom 1. Oktober 1898 ab.) 
Mitglieder: Erſatzmänner: 


1. Wollmach, Reinhold, Sand⸗ und Kiesgruben. 1. Ziegra, Max, Baumeiſter, Berlin, Belle Alliane 
beſitzer, Berlin 8, Urbanſtraße 33, Vorſitzender. Platz 7. 

2. Siber P. Dir. Bredow bei Stettin, 1. ſtellvertr.. 2. Dr. Prüſſing, Direktor, Kalkberge⸗Rüdersdorf. 
Vorſitzender. 

3. Weſſel, Heinrich, Direktor in Hamburg, Katha⸗ 3. Dr. Müller, Direktor in Zoſſen. 
rinenſtraße 37, 2. ſtellvertr. Vorſitzender. 

4. Rammrath, Franz, Zivil⸗Ingenieur zu Deutſch⸗ 4. Guthmann, R, Baumeiſter, Wannſee bei Berli 

5 


Wilmersdorf bei Berlin. | 
. vacat. 5. Quistorp, Martin, Direktor in Stettin. 
C. Vertrauensmänner: 
Steuer⸗Inſpektor a. D. Koch, Königsberg i. / Pr., A. Zelasko, Grubenpächter, Königsberg 1./P 
Theaterpl. Nr. 7, d. e. Vertrauensmann. Sackheimer Hinterſtr. 23, Stellvertreter. 
> 2. in der Fleiſchereiberufsgenoſſenſchaft 
iſt der Ingenieur Karl Deiters in Lübeck als Beauftragter angeſtellt. 
3. in der Berufsgenoſſenſchaft der Schornſteinfegermeiſter des deutſchen Reichs. 
Zum Erſatzmann des Vorſtandsmitgliedes und Vertrauensmanns, Bartkowski in Königsberg i. / Pl 
iſt Brauſewetter⸗Königsberg 1./Pr. und zum Erſatzmann des Vorſtandsmitgliedes, Kirchner in Danzig, 
Hagemann⸗Langfuhr gewählt. 
4. in der Brauerei⸗ und Mälzer ei⸗Berufsgenoſſenſchaft. 
Der bisherige Beiſitzer des Genoſſenſchaftsvorſtandes, Theodor Freiherr von Tucher 
Nürnberg hat ſein Amt niedergelegt. 
Als Vertrauensmänner bezw. Mi: find nor verzeichnete Herren ausgeſchieden: 
ektion VI. 
4. Bezirk. Brauereibeſitzer C. Mückenberger in Braunsberg und Brauereibeſitzer Gg. Mückenberger in Braungbei 
8. Bezirk. Brauereibeſitzer Louis Geiger in Tilſit. 
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37. Bezirk. Brauereibeſitzer Oswald Neumann⸗Goldberg. 
39. Bezirk. Brauereibeſitzer A. Heidrich⸗Langenöls. 
45. Bezirk. Brauereibeſitzer F. Teichert in Lippehne. 
57. Bezirk. Brauereibeſitzer Paul Jürſt in Anclam. 


5. in der Seeberufs genoſſenſchaft. 
Der Genoſſenſchaftsvorſtand ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 


Ni K. Ferd. Laciß in Hamburg, Vorſitzender, Ad. Schiff in Elsfleth, 
chd. C. Krogmann in Hamburg, ſtellvertr. Vorſitzender, Senator Weſſels in Bremen, 
Wilhelm Maack in Roſtock, Geh. Kommerzien⸗Rath Sartori in Kiel, 
Konſul Preuß in Königsberg i. / Pr., P. van Renſen in Eniden. 
Der Sektionsvorſtand der Sektion VI ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 
Geh. Kommerzien⸗Rath Gibſone in Danzig, | Max Domansky in Danzig, 
x Vorſitzender, Stadtrath Leo in Königsberg i. / Pr., 
9. Rodenacker in Danzig, ſtellvertr. Vorſitzender, | R. Schneider in Memel. 


6. in der Norddeutſchen Holz-Berufsgenoſſenſchaft. 
An In der Sektion I ſchied als Erſatzmann des 5. Vorſtands⸗Mitgliedes aus Paul Hege⸗Bromberg. 
deſſen Stelle iſt getreten: Oskar Peter in Firma: F. Mirus & Peter, Kl. Bartelſee. 


7. in der Zuckerberufsgenoſſenſchaft. 
Der Vorſtand beſteht zur Zeit aus folgenden Perſonen: 
Mitglieder: Stellvertreter: 


1. Fabrikbeſitzer W. Hahne, Magdeburg, Vorſitzender, 1. Fabrikbeſitzer Dr. Brumme, Giebichenſtein, 
2. Rittmeiſter von Arnim auf Güterberg, erſter 2. Rittergutsbeſitzer von Bredow auf Bredow, 
Stellvertreter des Vorſitzenden, 
3. Amtsrath C. Wagner, Warmsdorf, zweiter Stell 3. Geheimer Oekonomierath Kraaz, Osmarsleben, 
vertreter des Vorſitzenden, 
4. Fabrikbeſitzer G. Schmidt, Magdeburg, 4. Fabrikbeſitzer D. Coſte, Biere, 
5. Fabrikbeſitzer Dr. Alfred, Bamberg, Breslau, 5. Fabrikbeſitzer Dr. Alfons, Neugebauer, Brieg, 
6. Kommerzien⸗Rath Valentin Pfeifer, Oſſendorf, 6. Fabrikbeſitzer Gottlieb Langen, Köln a./ Rh., 
7. Oekonomierath Robert Wagner, Ingersleben, 7. Kommerzien⸗Rath H. Schreiber, Nordhauſen, 
8. Fabrikbeſitzer R. Reimann, Berlin, 8. Fabrikdirektor Berendes, Kulmſee, 
9. pe e Dr. H. Bodenbender, Waſſer⸗ 9. Fabrikbeſitzer Walter, Wiersdorff, Wegeleben, 
eben a. / H., 
11. Fabrikbeſizer Ph. Freiſe, Magdeburg, 10. Stadtrath Max Dulon, Magdeburg, 
Fabrikdirektor Korkhaus, Northeim, 11. Fabrikdirektor A. Siegert, Hildesheim, 
12. Fabrikdirektor Dr. Ihlse, Waghäuſel. 12. Fabrikdirektor Ferdinand Cloß, Heilbronn. 
Im Bezirk 13: Kulmſee. 
Stellvertretender Vertrauensmann iſt jetzt Fabrikdirektor Reiſchauer in Tuczno. 
Marienwerder, den 10. Februar 1899. Der Regierungs⸗Präſident. 
8 Bekanntmachung. von Fäſſern mit einem Raumgehalt bis zu 300 1 
& Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit beigelegt. 1 
r beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung Marienwerder, den 14. Februar 1899. 
eitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, Der Regierungs⸗Präſident. 


baß zum 1 Juni d. Is. eine Zwangsinnung für das 10) Das Vorleſungs⸗ i iverſitä 
: ＋ gs⸗Verzeichniß der Univerſität Greifs⸗ 

Schornſteinfeger⸗Handwerk in dem Regierungs- Bezirk wald für das Sa iſt en 5 
Sünder mit dem Sitze in Thorn und dem Namen wird den einzelnen Intereſſenten von der Königlichen 
” chornſteinfeger⸗Innung zu Thorn“ errichtet werde. Univerſitäts⸗Kanzlei koſtenlos zugeſandt werden. 
Gewerb on dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle Marienwerder, den 14. Februar 1899. 

werf kuatreibenden, welche das Schornſteinfeger⸗Hand⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 

treib nnerhalb des dieſſeitigen Regierungsbezirks be⸗ 11) Nachdem von den, dem Schneidergewerbe an⸗ 
he: 110 dieſer Innung an. Zugleich ſchließe ich zu gehörenden Handwerkern in Rieſenburg der Antrag 
: wielben Zeitpunkte die bisher für den Negierungs- auf Errichtung einer Zwangsinnung für das genannte 
ezirk beſtehende Schornſteinfeger⸗Innung in Thorn. Gewerbe mit dem Sitze in Rieſenburg geſtellt worden 


Marienwerder, den 11. Februar 1899. iſt — welche den weſtlich der Linie Kl. Rohdau, Gr. 
1 Der Regierungs⸗Präſident. Sonnenberg, Rieſenburg, Gr. Jauth, Harnau, Freyſtadt, 
N50 Mh 125 Miniſter für Handel und Gewerbe hat Bellingswalde gelegenen Theil des Kreiſes Roſenberg 


amt in Graudenz die Befugniß zur Aichung leinſchließlich der genannten Ortſchaften umfaſſen ſoll — 


08,5 


habe ich den Königlichen Landrath, Geheimen Re⸗ Pächter, Herrn Oberamtmann Kreß in Brodden ge 
gierungs⸗Rath von Auerswald gemäß § 100a des ſſattet. 
Geſetzes vom 26. Juli 1897 zum Kommiſſar für die Die Verpachtungsbedingungen können in unſere 
Ermittelung der Mehrheit der betheiligten Handwerker Domänen⸗Regiſtratur und bei dem Pächter eingejehel 
ernannt. werden, auch in Abſchrift gegen Erſtattung der Schreib 
Marienwerder, den 14. Februar 1899. gebühren und Druckkoſten von uns bezogen werden. 

Der Regierungs-Präſident. Marienwerder, den 12. Februar 1899. 


a a re © . Königliche Regierung, 
We Dare of ee Belang für direkte Steuern, Domänen und Forſten 
Antrag auf Errichtung einer die Stadt Roſenberg und Dem . in Chriſtburh 
die Amtsbezirke Peterkau, Faulen, Finkenſtein, Schön: |... 5 8 ) a 
berg, Bellſchwitz und Babenz umfaſſenden Zwangs⸗ ift die ſeither von dem Kaufmann Guſtav Fritz vel 
innung für die genannten Gewerbe geſtellt worden iſt, 119 i r 
habe ich den Königlichen Landrath, Geheimen Re⸗ e 
gierungs⸗Rath von Auerswald in Roſenberg gemäß Danzig, den 16. Februar 1899. 


8 : Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
$ 100 a des Geſetzes vom 26. Juli 1897 zum Kom⸗ ! 5 5 — 
miſſar für die Ermittelung der Mehrheit der be⸗ 40) Güterverkehr mit der Marienburg 


5 Mlawkaer Eiſenbahn. 
tpeiligten Handwerker e Mit Giltigkeit vom 1. März d. Is. werden 
Marienwerder, den 16. Februar 1899. sk 4 

Der Regierungs⸗Präſident für Eiſen und Stahl, Eiſen⸗ und Stahl 

8 99 > waaren des Spezialtarifs II von den ober 

13) Nachdem von den, dem Schuhmachergewerbe an- ſchleſiſchen Eiſen⸗Verſandtſtationen nach den Stationen 
gehörenden Handwerkern in Schwetz der Antrag auf Löbau i. Wpr., Rieſenburg, Soldau und Weißenburg 
Errichtung einer den Amtsgerichtsbezirk Schwetz um⸗ i. Wpr. der Marienburg —Mlapwkaer Eiſenbahn direkt 
faſſenden Zwangsinnung für das genannte Gewerbe Ausnahmefrachtſätze eingeführt. 
geſtellt worden iſt, habe ich den Landrathsamtsverwalter, Ferner treten am 1. März d. Js. im Verkehl 
Königlichen Regierungs⸗Aſſeſſor Grashoff in Schwetz von den Stationen der Marienburg —Mlawkaer Eiſen 
gemäß § 100a des Geſetzes vom 26. Juli 1897 zum bahn ermäßigte Ausnahmetarife für Schleif- und 


Marienwerder, den 16. Februar 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. zur überſeeiſchen Ausfuhr nach außer 
14) Bekanntmachung. deutſchen Ländern nach den Hafenſtationen 
Das im Kreiſe Marienwerder, von der Stadt Danzig, Elbing, Königsberg i. Pr. Oſt⸗ und Kaibhf⸗ 
Mewe 6 km und vom Bahnhof Morroſchin 6 km Memel und Neufahrwaſſer in Kraft. 
entfernt gelegene Domänen-Vorwerk Brodden ſoll am Abdrücke der neuen Ausnahmetarife können durch 
Freitag, den 7. April d. Is., 11 Uhr Vor⸗ die obengenannten Stationen unentgeltlich bezogen 
mittags, in unſerem Sitzungszimmer auf 18 Jahre werden. 
von Johanni 1899 bis dahin 1917 öffentlich und Danzig, den 17. Februar 1899. 
meiſtbietend vor Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor von Saltz⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, 
wedel verpachtet werden. namens der betheiligten Verwaltungen. 
Der Geſammtflächeninhalt des Vorwerks beträgt 17) Bekanntmachung. 
486,024 ha, darunter 366,541 ha Acker und 57,00 ha Bei der nach den Beſtimmungen der 88 39, 4 
Wieſen, der Grundſteuer⸗Reinertrag rund 6471 Mark, und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nac 
der bisherige Pachtzins 8000 Mark. unſerer Bekanntmachung vom 14. v. Mts. heute ſtatt⸗ 
Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein flüſſiges gefundenen öffentlichen Verlooſung von den auf Grund 
Vermögen von 100000 Mark erforderlich. Die Pacht⸗ des Geſetzes vom 7. Juli 1891 ausgegebenen 3½ pri 
bewerber haben ſich möglichſt vor dem Verpachtungs⸗zentigen Rentenbriefen Littr. F. G. H. J. del 
Termine, ſpäteſtens aber in demſelben über ihre land. Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen find zun 
wirthſchaftliche Befähigung, ſowie durch Beſcheinigung 1. Juli 1899 nachfolgende Nummern gezogen worden 
des Kreislandraths, welche auch die Höhe der von Littr. F. zu 3000 Mark Nr. 384, 807, 934% 
ihnen zu zahlenden Staatsſteuern ergeben muß, und 1072, 2286, 2464 
in ſonſt glaubhafter Weiſe über den eigenthümlichen 2487, 2525. 
Beſitz des zur Uebernahme der Pacht erforderlichen Littr. G. zu 1500 Mark Nr. 169, 182. 
Vermögens vor unſerm Lizitations⸗Kommiſſar aus⸗ Littr. H. zu 300 Mark Nr. 193, 259, 624 
zuweiſen. 811, 1216, 1320 
Die Beſichtigung der Domäne wird den Pacht⸗ Littr. J. zu 75 Mark Nr. 216, 274, 612 
bewerbern nach vorheriger Meldung bei dem jetzigen 1003, 1325. 
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unt Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 
fühl Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in kurs⸗ 
nz gem Zuſtande nebft den dazu gehörigen Zinsſcheinen 

eihe I Nr. 16 und Anweiſungen den Nennwerth 
geit unſerer Kaſſe hierſelbſt, Tragheimer Pulver⸗ 
ſtraße Nr. 5 bezw. bei der Rentenbankkaſſe für 


Provinz Brandenburg in Berlin vom 1. Juli 


zu 2. auf Freitag, den 8. März d. Is., 
Nachmittags 3 Uhr, — Zuſammenkunftsort 
Gutshof Stremotzin —, 

zu 3. auf Sonnabend, den 4. März d. Is., 
Vormittags 9 Uhr, — Zuſammenkunftsort 
Etabliſſement Schwan. 

Alle neben den Eigenthümern und dem Unternehmer 


„Ss ab an den Wochentagen von 9—12 Uhr Betheiligten werden zu dieſen Terminen behufs Wahr: 


ormittags in Empfang zu nehmen. 


nehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung geladen, 


R Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigung ohne ihr 
. entenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder Hinter⸗ 


2 


enzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Ueber: 
mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, 
ſteteit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht über⸗ 
zeigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. 
f Einem ſolchen Antrage iſt eine Quittung nach 
olgendem Muſter: 
W A buchſtäb lich .. Mark für 
0 . . verlooſten 3½ 9%. Rentenbrief .. der Pro⸗ 
vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen Litt r. Nr. 
aus der Königlichen Rentenbank⸗Kaſſe zu 
empfangen zu haben, beſcheinigt. 
bei (Ort, Datum, Name.) 
eizufügen. 


Vom 1. Juli 1899 ab hört die Verzinſung 

der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der 

erth der etwa nicht mit eingelieferten Zinsſcheine 
ei der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 
., Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des § 44 des Renten⸗ 
dank⸗Geſetzes binnen 10 Jahren ein. 
gin Königsberg, den 16. Februar 1899. 

önigliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen 
18 Oſt⸗ und Weſtpreußen. 

) Bekanntmachung. 
e. Auf Antrag der Königlichen Kommandantur der 
Feſtung Graudenz ſoll im Wege des durch das Geſetz 
Sulz 11. Juni 1874 (G.⸗S. S. 221) vorgeſchriebenen 
5 elahrens die Entſchädigung für die von den nach⸗ 
werſchneten Grundſtücken zum Bau von Infanterie 
werden; 1 Anſpruch genommenen Flächen feſtgeſtellt 

1. von dem Grundſtück Graudenz Bl. 786 der 
Haadlgemeinde Graudenz gehörig 1 ha 87 ar 

m 


am, . 
von dem Grundſtück Graudenz (Stremotzin) 
70 10 der Stadtgemeinde Graudenz gehörig 
n 
don dem Grundſtück Gr. Tarpen Bl. 86 der 
Frau Chales de Beaulieu in Kl. Kunterſtein und 
eren Kindern gehörig 6 ha 88 ar. 
und oe ala Zweck habe ich Termine feſtgeſetzt 
n . anf, Freitag den a. März d. Js. 
ormittags 9½ Uhr, — Zuſammenkunftsort 
Bahnhof Graudenz —, Su 


earn 


us 


19) 


a die genannten Rentenbank-Kaſſen portofrei legung das Erforderliche verfügt werden wird. 


Marienwerder, den 14. Februar 1899. 
Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Auffart h, 
Regierungs⸗Rath. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. 
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Emile Baptifte Jean Baillat, Buchbinder, ge⸗ 
boren am 9. April 1875 zu Béziers, Departement 
Hérault, Frankreich, wegen Landſtreichens und 
Ausübung eines Gewerbes im Umherziehen ohne 
Wander⸗Gewerbeſchein, vom Großherzoglich badi⸗ 
ſchen Landeskommiſſär zu Karlsruhe, vom 5. Ja⸗ 
nuar d. J. 

Giovanni Battiſta Barengo, Trikotweber, ge⸗ 
boren am 2. April 1869 zu Venedig, Itatien, 
ortsangehörig zu Mailand, ebenda, wegen Führung 
falſcher Legitimationspapiere und Landſtreichens, 
vom Stadtmagiſtrat zu Augsburg, Bayern, vom 
22. Dezember v. J. ä 

Feibiſch Dunajer, Schloſſergehülfe, geboren 
am 7. Januar 1879 zu Monaſterzyska, Bezirk 
Buczacz, Galizien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
bayeriſchen Polizei - Direktion zu München, vom 
23. Dezember v. J 

Silvien Gar o, Tagner, geboren am 6. Auguſt 
1879 zu Bagnolo, Provinz Mantova, Italien, 
italieniſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Straßburg, vom 3. Januar d. J. 

Franzesko Guo mo, 45 Jahre alt, geboren zu 
Pietremonte, Provinz Caſerta, Italien, italieniſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Straßburg, vom 19. Januar d. J. 

Theodor Hans Krüger, Schneidergeſelle, ge⸗ 
boren am 8. Dezember 1852 zu Kopenhagen, 
däniſcher Staatsangehöriger, wegen Nichtbeſ chaffung 
eines Unterkommens, von der Polizei⸗Behörde zu 
Hamburg, vom 24. Januar d. J. 


„Franz Peter, Arbeiter, geboren am 22. März 


1856 zu Sandhübel, Bezirk Freiwaldau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 


10. 


11. 


20) Perſonal⸗Chronik. 


iſt 


rath verliehen worden. 


Aſſeſſor Grashoff zum Landrath des Kreiſes Schwetz 
Allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Bentlin iſt die Buſchwärterſtelle zu Schulwieſe ver: 


— 7 — 


gierungs⸗Präſidenten zu Lüneburg, vom 25. Ja⸗ Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Adminiſtrator Auguſt 
nuar d. J. Bergmann zu Poln. Fuhlbeck zum Stellvertreter 


. Alois Semlitſchka, auch Sembitſchka, Ar- des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Poln. Fuhlbeck 


beiter, geboren am 21. Juli (oder Juni) 1855 ernannt. 

zu Reitendorf, Bezirk Olmütz, Mähren, öſter⸗ Im Kreiſe Tuchel iſt der Rittergutsbeſitzer 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, Bedan zu Resmin zum Stellvertreter des Amts⸗ 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten vorſtehers für den Amtsbezirk Resmin ernannt. 

zu Breslau, vom 19. Januar d. J. | Dem Fräulein Eliſabeth Wölz in Taſchau, 
Guillaume Thelen, Bäcker, geb. am 1. Juni Kreis Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
1874 zu Tournus, Departement Saöne⸗et⸗Loire, Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu fein. 
Frankreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 21) Erledigte Schulſtellen. 

ſtreichens und Bettelns, vom Großherzoglich badi⸗ Die Lehrerſtelle an der neu gegründeten Volks⸗ 
ſchen Landeskommiſſär zu Mannheim, vom 6. Ja: Schule zu Orlik, Kreis Konitz, ſoll beſetzt werden. 

nuar d. J. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Franz Vogel, geboren am 3. Juni 1860 zu dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Doppleſchwand, Kanton Luzern, Schweiz, orts⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
angehörig zu Flühli, ebenda, wegen Landſtreichens, Herrn Block in Bruß zu melden. 

vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straß⸗ Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

burg, vom 23. Januar d. J. 22) Bekanntmachung. 
Joſeph Wimmer, Sattler, geb. am 11. De⸗ Der Vorſtand des Niederſchleſiſchen Knappſchafts⸗ 
zember 1863 zu Prag, Böhmen, ortsangehörig vereins beſteht ſeit 1. Januar d. Js. aus folgenden | 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, Bettelns, groben Mitgliedern: ‘ 
Unſugs, Widerſtands gegen die Staatsgewalt und 1. dem Bergwerksdirektor Peltner zu Neuweißſtein, | 


Beleidigung, vom Stadtmagiſtrat zu Augsburg, Vorſ., 

Bayern, vom 22. Dezember v. J. 2. dem Bergwerksdirektor Feſtner zu Gottesberg, 
ſtellv. Vorſ, | 

dem Bergwerksdirektor Dr. Grunenberg zu Nor. 


Dem Königlichen Landrath Conrad zu Graudenz 


Allerhöchſt der Charakter als Geheimer Regierungs⸗ | 
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Hermsdorf, 
4. dem Bergwerksdirektor Schulte zu Waldenburg, 
5 
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. dem Knappſchaftsälteſten, Hauer Rudolph zu 
Waldenburg, 
. dem Knappſchaftsälteſten, Wiegemeiſter Stiller 
zu Nor. Hermsdorf. 
Stellvertreter ſind: 


Seine Majeſtät der König haben den Regierungs⸗ 


Dem zivilverſorgungsberechtigten Militäranwärter 


liehen worden. 1. der Bergwerksdirektor Stolz zu Neuweißſtein, 
Im Kreiſe Culm iſt der Beſitzer L. Fiſch zu 2. der Knappſchaftsälteſte, Hauer Reimann zu Ober⸗ 
Damerau zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für Waldenburg, 
den Amtsbezirk Damerau ernannt. Mitglied des Vorſtandes — mit berathender 
Im Kreiſe Flatow iſt: Stimme — iſt auch der Knappſchafts⸗Verwaltungs⸗ 
a. der Adminiſtrator Roſt zu Gut Radawnitz zum Direktor Schwerk zu Waldenburg. 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Radawnitz, Waldenburg i. Schleſ., den 3. Februar 1899. 
b. der Gutsbeſitzer Schaeffler zu Marienhöhe Der Vorſtand 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Tarnowke, des Niederſchleſiſchen Knappſchaftsvereins. 
0. der Gutsbeſitzer Schmidt zu Oſſowke zum Stell⸗ gez. Peltner. gez. Schwerk. 
vertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk 
Tarnowke ernannt. a 
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